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Baugrube auf dem Bildungshügel
Energetische Sanierung mit Biomasseheizwerk rückt Schule ins Zentrum einer Großbaustelle

Niedermurach. (bl) Ein riesiger
Bagger verstellt den Zugang zur
Schule und mitten auf dem Pau-
senhof klafft ein gewaltiges
Loch. Wie ein Rohbau wirkt der
Gebäudekomplex, der in diesem
Jahr schon vor den großen Feri-
en für die Niedermuracher
Grundschulkinder Sperrzone ist.
Zu verdanken haben sie das dem
Konjunkturpaket II, das der
Schule Mittel für die energeti-
sche Sanierung bescherte.

„Hier kommt der Bunker für die
Hackschnitzel hin, da der Tank“, sagt
Bürgermeister Rainer Eiser und deu-
tet auf den großen Schacht, der di-
rekt an die Mehrzweckhalle grenzt.
Hier gibt es die größten Erdbewegun-
gen, denn das Biomasseheizwerk soll
von dieser unterirdischen Position
aus später einmal gleich drei Gebäu-
de mit Wärme versorgen: Schule,
Mehrzweckhalle und Lehrerwohn-
haus. „Wir könnten sogar noch wei-
tere Nachbarn beliefern“, berichtet
der Bürgermeister.

Auf rund 1,5 Millionen Euro belau-
fen sich die Kosten für die insgesamt
vier Baustellen in der Gemeinde. In-
vestitionen, von denen vor allem die
Kinder profitieren. „Alles andere
muss zurückstehen“, erläutert Eiser:

„Wir können schließlich nicht die
Kinder warten lassen, eine Straße
läuft uns nicht davon“. Denn neben
Schule, Mehrzweckhalle und Lehrer-
wohnhaus schlägt heuer in der Ge-
meinde auch noch der Anbau am
Kindergarten Pertolzhofen für eine
Kinderkrippe zu Buche. In der Schule
wurde bislang lediglich das Dach iso-

liert. Auch die Rückseite des Gebäu-
des wurde mit einer dicken Isolier-
schicht gepflastert.

Jetzt fehlt nur noch die Frontseite.
„Leider wird hinter der Außendäm-
mung auch die Inschrift über dem
Portal verschwinden“, bedauert der
Bürgermeister und deutet auf die mit
farbigen Ornamenten versehene Auf-
forderung „Nütze den Tag“ . Vor al-
lem aber müssen die Bauarbeiter in
den nächsten Wochen jede Menge
Rohre verlegen, da die Schule bisher
mit Nachtspeicheröfen beheizt wur-
de. Bei dieser Gelegenheit werden
auch gleich weitere Leitungen erneu-
ert.

Wie ein Rohbau
„Von der Schule ist quasi nur noch
der Rohbau übrig“, stellt Eiser klar
und zählt beim Gang durch die von
Baulärm und Staub gefluteten Räu-
me auf, was noch alles fehlt: die
Sprinkleranlage, Brandschutztüren,
eine Außentreppe als Fluchtweg,
neue Böden in denWerkräumen und
sogar ein neues Geländer im Trep-

penhaus. „Die Vorgaben haben sich
geändert, jetzt wird ein höheres Ge-
länder verlangt“, so der Bürgermeis-
ter. Der Anschluss an die neue Hei-
zung macht aber auch neue Leitun-
gen in der Mehrzweckhalle und im
Lehrerwohnhaus erforderlich. Letz-
teres erhält dabei auch gleich neue
Fenster.

Engagiert für Küche
Ende August rücken dann noch die
Vereine mit ihren Helfern an. Denn
wenn das große Loch vor dem Ein-
gang zur Mehrzweckhalle geschlos-
sen ist, soll dort ein kleiner Anbau
entstehen, der eine Küche birgt. „Das
ist wichtig für die Faschingshochburg
Niedermurach“, betont der Bürger-
meister, der die Räume spätestens
zum Erntedank-Ball am 3. Oktober
der Landjugend zur Verfügung stel-
len will. Die Schüler sollen bereits im
September in ihre Klassenzimmer
zurückkehren. Spätestens im Sep-
tember 2011 sollen alle Gelder aus
dem Konjunkturpaket restlos verbaut
sein. „Dann kehrt wieder Ruhe ein
auf dem Bildungshügel“, freut sich
der Bürgermeister.

Noch klafft ein tiefes Loch zwischen Mehrzweckhalle und Schule. Trotzdem
ist sich Bürgermeister Rainer Eiser (rechts) sicher, dass dort bis zum Beginn
des neuen Schuljahrs im September das Biomasseheizwerk installiert ist.
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Mit Sparschwein und Vereinsarbeit

„Oft scheitern Projekte in den Ge-
meinden, weil keine Eigenmittel da
sind“, weiß Bürgermeister Rainer
Eiser, „wir hatten zur rechten Zeit
Geld zurückgelegt“. Denn nur
wenn auch die Gemeinde ihren An-
teil für eine Sanierung aufbringen
kann, bekommt sie auch vom Staat
die entsprechenden Zuschüsse. Zur
energetische Sanierung der Schule
in Niedermurach steuert der Staat
500 000 Euro bei, 100 000 muss die
Gemeinde berappen. Für die Kin-
derkrippe in Pertolzhofen gibt es ei-
nen Zuschuss in Höhe von 300 000

Euro, dieGemeinde soll 65 000Euro
beisteuern. In die Mehrzweckhalle
mit Brandschutzkonzept investiert
die Kommune 140 000 Euro, das
Biomasseheizwerk kostet 285 000
Euro, die Sanierung des Lehrer-
wohnhauses 110 000 Euro. Vieles
geht in Niedermurach aber nur mit
Hilfe derVereine.„Ich bin eigentlich
froh über diese Möglichkeit, weil
man mehr erreichen kann, wenn
sich die Menschen mit einem Pro-
jekt identifizieren“, erläutert Eiser
und fügt hinzu. „Identifikation
bringt Motivation“. (bl)

Die Handwerker sind dabei, in der
Schule die Leitungen für das Bio-
masseheizwerk zu verlegen.

Kurz notiert

Gottesdienst in
der Jakobikirche

Teunz-Fuchsberg. (bge) Für
Sonntag ist die Bevölkerung wie-
der zum Jakobifest nach Fuchs-
berg eingeladen. Nach dem Kir-
chenzug zur Jakobikirche (Auf-
stellung am Dorfplatz) zelebriert
um 10 Uhr Pfarrer Leo Heinrich
den Festgottesdienst, musika-
lischumrahmt vonderBlaskapel-
le Teunz. Im Fuchsberger Wirts-
haus sind die Gäste anschließend
zum Weißwurst-Frühschoppen
eingeladen. Die Hobbymusikan-
ten spielen den ganzen Tag über
zünftig auf und ab 11.30 Uhr gibt
es die von den Fuchsberger Jä-
gern zubereitete„Sau amSpieß“ –
nachmittags Kaffee und Kuchen.

Sommerfest mit
„Kulzer Boum“

Niedermurach-Wagnern. Die
Feuerwehr Wagnern veranstaltet
am Samstag ihr Sommernachts-
fest im Blomstadl. Beginn ist um
19.30 Uhr. Für musikalische Un-
terhaltung sorgen die „Kulzer
Boum“. Die Bevölkerung ist ein-
geladen.

Fußballgaudi mit
Torwandschießen

Dieterskirchen. (rro) Der TSV
lädt am Wochenende zur dritten
Dieterskirchner Fußballgaudi“
am Sportgelände ein. Beginn ist
am Samstag mit dem „Finanz-
Schuller-Cup“ der B-Junioren wo
sich dieMannschaften der FTRo-
senheim, der JFG Schwarzachtal,
desTSVWinklarn und des gastge-
benden TSV in einem Turnier
messen. Um 18 Uhr spielt dann
die AH ein Freundschaftsspiel ge-
gen den TSV Oberviechtach.

Ein Vereinsabend mit gemütli-
chen Beisammensein schließt
sich an. Um 10 Uhr geht es am
Sonntag weiter. Bis 16 Uhr sind
alle Jugendmannschaften imEin-
satz und spielen untereinander
die TSV-Weltmeisterschaft aus.
Um 16 Uhr/18 Uhr bestreiten da-
nach die zweite und erste Mann-
schaft ihr letztes Vorbereitungs-
spiel gegen den SV Bernried.

Während des ganzen Tages
läuft ein Torwandschießen bei
dem eswertvolle Preise zu gewin-
nen gibt. Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt. Die Bevölke-
rung ist willkommen.

Pfarrkonvent mit
Pater Liebl

Niedermurach. Einladung zum
gemeinsamen Pfarrkonvent der
Marianischen Männerkongrega-
tion der PfarrgruppenNiedermu-
rach und Pertolzhofen am Sonn-
tag in Pertolzhofen. Beginn: 8Uhr
Beichte, 8.30 Uhr Gottesdienst in
der Marienkirche für die verstor-
benen Sodalen und der Pfarrge-
meinde, 9.30 Uhr Konventbeginn
im Gasthaus Winderl mit Pater
ErichLiebl ausCham. Interessier-
te willkommen.

Neubau der
Aschabrücke

Dieterskirchen.Heute um20Uhr
findet die Gemeinderatssitzung
im Gemeindezentrum statt. Fol-
gende Tagesordnung ist vorgese-
hen:Verordnung über den Natur-
park „Oberpfälzer Wald“ (Erar-
beitung von Vorschlägen zur Än-
derung der Schutzzone unter Be-
rücksichtigung von Anträgen von
Grundstückseigentümern); Neu-
bau der Aschabrücke in Potten-
hof (Abschluss einer Vereinba-
rung mit der TG Dieterskirchen
über die Kostenbeteiligung für
gemeinschaftliche Maßnahmen)
sowie Ersatz eines Rotations-
tauschkörpers in der Kläranlage
Dieterskirchen (Eilentscheidung
des Bürgermeisters). Anschlie-
ßend nichtöffentliche Sitzung.

Teunz
SpVgg-AH. 19 Uhr Training, anschlie-
ßend Spielersitzung.

FeuerwehrKühried. Samstag, Beteili-
gung an den Feierlichkeiten in Wild-
stein. Abfahrt 18Uhr inUniformbeim
Gerätehaus.

Feuerwehr Teunz. Samstag, Beteili-
gung in Uniform an der Einweihung
der Tragkraftspritze in Wildstein.
Treffpunkt 18 Uhr am Gerätehaus.

Feuerwehr Fuchsberg. Samstag,
18.30 Uhr, Treffen in Uniform zu Fest-
lichkeiten der Feuerwehr in Wild-
stein. Sonntag, 9.15 Uhr, Treffen in
Uniform, Festdamen in Festkleidern,
zumKirchenzug zur Jakobikirche. An-
schließend Jakobifest im Fuchsberger
Wirtshaus.

Feuerwehr Zeinried. Am Samstag, 18
Uhr Treffpunkt Gerätehaus zur ge-
meinsamen Fahrt nach Wildstein
(Einweihung Feuerwehrspritze).

Halb Lager, halb Klassenzimmer: In der Turnhalle hat die kombinierte 1./2. Klasse mit Lehrerin Christa Graf ihr Aus-
weichquartier. Die Älteren haben den Sitzungssaal eine Etage tiefer besetzt. Sollte eine Gemeinderatssitzung not-
wendig werden, will Bürgermeister Rainer Eiser mit seinem Gremium ins Feuerwehrhaus ausweichen. Bild: Bugl

Thanstein
Feuerwehr Thanstein-Berg. Samstag,
9 Uhr, Treffen zum Schlauchboot-
wettkampf der SRKThanstein, 18 Uhr
Siegerehrung im Feuerwehr-T-Shirt,
jeweils amMühlweiher.

Feuerwehr Dautersdorf. Samstag,
um 9Uhr, Treffen zum Schlauchboot-
wettkampf der SRK Thanstein am
Mühlweiher.

Volkstanzkurs fürThansteiner Kirwa-
paare unter der Leitung von Margret

Landeck am Freitag um 20 Uhr in der
alten Schule. Neueinsteiger sind will-
kommen.

Stammtisch Kulz. Freitag, 18.30 Uhr,
Busabfahrt zum Freilichtspiel nach
Schönsee am Parkplatz. Selbstfahrer
sollen bis 19 Uhr beim Festspiel sein.
Eintrittskarten nicht vergessen.

Skatfreunde. Skatabend am Freitag
um 19 Uhr im CafeWintergarten.

Bürgermeister
macht Platz
für Schüler

Niedermurach. (bl) In der Turnhalle
dominieren jetzt Bücher und Schul-
hefte, in den Sitzungssaal der Ge-
meinde sind Dritt- und Viertklässler
mit ihren Schulbänken eingezogen.
Sogar der Niedermuracher Bürger-
meister musste weichen und sein
Büro Schulleiterin Ortrud Sperl über-
lassen. Wegen der Sanierung der
Grundschule sind inzwischen alle 49
Schüler umgezogen.

„Eigentlich ideal für die offene Un-
terrichtsform“, meint die Lehrerin
der kombinierten ersten und zweiten
Klasse, Christa Graf. Seit Donnerstag
genießen ihre Schüler in der Turnhal-
le das ganz große Platzangebot.
Denn in der Turnhalle kann man lo-
cker mitten im Unterricht einen Kreis
machen und durch das Panorama-
fenster am Eingang zu der Mehr-
zweckhalle hat man den besten Blick
auf den Bagger vor der Schule. Auch
die älteren Schüler sind nicht unzu-
frieden: „Wir haben jetzt nämlich ei-
nen Overhead-Projektor“.


